
Zurück im Leben

Mitmachen

Äthiopien:
Fistula-Operationen 
beenden Isolation und 
schenken neu Gemeinschaft

Ev.-luth. Missionswerk
in Niedersachsen (ELM)

www.elm-mission.net

Mitglied der Aktion

Das ELM ist Mitglied der Aktion

unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident
Horst Köhler. Sie tritt für gerechte politische und
ökonomische Rahmenbedingungen ein, die Voraus-
setzung für eine nachhaltige Entwicklung in Afrika sind. 

Sie will aufmerksam machen auf die vielen Beispiele 
erfolgreicher Projektzusammenarbeit mit afrikanischen
Partnern. Die medizinische Versorgung von Menschen im
Westen Äthiopiens ist eines davon. 
Spenden können viel bewirken!
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Gerade bei jungen Frauen kann eine falsche Lage des
Kindes oder ein enges Becken eine normale Geburt ver-
hindern. Nach tagelangen Wehen ohne medizinische
Begleitung kommt es dann häufig zu einer Totgeburt.
Weil der Kopf des Kindes für längere Zeit auf den
Geburtskanal und das Becken drückt, wird die Blutver-
sorgung unterbrochen. Das Gewebe stirbt ab. Dadurch
entsteht ein Loch zwischen Blase und Vagina, eine so
genannte Blasen-Scheiden-Fistel, oder im schlimmsten
Fall auch zwischen der Vagina und dem Enddarm. 

Die Folge solcher Geburten: Der Urinfluss kann nicht kon-
trolliert werden und gelangt tröpfchenweise nach außen.

Der Geruch führt dazu, dass der Kontakt zu ihnen gemie-
den wird. Einige Familien bauen betroffenen Frauen auch
eine eigene – abseits gelegenen – Hütte. Daneben kommt
es oft zu weiteren Komplikationen wie Hautverätzungen
an den Beinen, Geschwüre oder Infektionen des Intim-
bereichs und der Harnröhre. Ein Schaden an Nerven im
Beckenbereich kann zu Fußlähmungen führen.

Ihre Spende hilft zum Weg aus der Isolation. Danke!

Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen 
Georg-Haccius-Str. 9 • 29320 Hermannsburg
Telefon: (0 50 52) 69-240
E-Mail: projektberatung@elm-mission.net
Internet: www.elm-mission.net

Fistula – wenn Armut benachteiligte Frauen trifft



Sie können sich das Lachen nicht verkneifen –
auch wenn man beim Fotografieren nicht lächelt.
Vier Tage nach der Operation ist die Frau völlig tro-
cken, kein Urin tropft mehr aus der Blase und
riecht unangenehm. Seit ihrer ersten Geburt ein
Jahr nach der Hochzeit gab es Komplikationen. Sie
führten nicht behandelt zu einem Loch zwischen
Blase und Vagina (Blasen-Scheiden-Fistel – Fistula). 

In Äthiopien gibt es nur zwei Krankenhäuser, die
hier helfende Operationen anbieten können. Neben

So auch eine junge Frau, die drei Jahre zuvor eine
Fistel bekommen hatte. Mit 15 wurde sie verheiratet
und wurde schwanger, ohne wirklich zu wissen, was
auf sie zukommt. Ihr Mann starb bald danach. Weil
sie kein Geld hatte, sparte sie, um endlich wieder
morgens in einem trockenen Bett aufzuwachen. 

Ein Hilfsfonds am Krankenhaus ermöglicht die
Operation solcher Frauen. Für einfache Fälle fallen
Behandlungskosten von 600 Birr (knapp 40 Euro) an.
Jährlich werden in Aira rund 50 Patientinnen ope-

riert, dafür stellt das Missionswerk die Kosten zur
Verfügung. Es trägt außerdem – gemeinsam mit
dem Evangelischen Entwicklungsdienst – die
Gehaltskosten von Dr. Erichsen. Das Krankenhaus
will das Angebot solcher Operationen stärker
bekannt machen und so weiteren Frauen helfen.

Helfen Sie durch Ihre Spende, betroffenen Frauen
einen Weg aus der Isolation zu eröffnen und neue
Gemeinschaft zu ermöglichen.  Danke!

Spendenkonto 91 91 91 bei der Sparkasse Celle
(BLZ 257 500 01)
Spenden online: www.spenden-fuer-mission.de

dem bekannten Fistula-Krankenhaus in der Haupt-
stadt Addis Abeba das kirchliche Krankenhaus im
westäthiopischen Aira. Viele Patientinnen haben
keine Chance, die Fahrtkosten in die Hauptstadt zu
bezahlen. So geschieht hier wichtige Hilfe.

Dr. Erik Erichsen ist dafür vom Missionswerk als
Chirurg entsandt. Seine Kenntnisse lassen Frauen
wieder lachen. Immer wieder operiert er Frauen,
die jahre- oder sogar jahrzehntelang leiden muss-
ten. Teilweise aus Scham, oftmals aus Armut, weil
sie Behandlungskosten fürchteten.

Es tropft nicht mehr! Hilfsfonds ermöglicht Weg aus Isolation
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